
Bei solchen Verfahren entfällt der hohe Zugkraftbedarf für 
das lIerauf7,iehen der mit 4 bis 4,5 t beladenen Anhänger, 
der bci, bcstimmten Stapelhöhen und steiler Auffahrt nicht 
mehr von den l(ettentraktoren aufgebracht werden kann, 
Der Transporttraktor fährt mil eigener Kraft direkt bis an 
die Entladeslclk Dabei I<ann sowohl absatzweise gefüllt wie 
auch bedeckt '~'erden, Die Auslastung des Traktors zur Ver­
festigung ist optimal zu gestalten und eine Verschmutzung 
des Fulters entfällt. 

3.5. Für die Bedeckung des Futter.tapel. 

sind nach der zu sichernden Verfestigung Folienplanen vor­
gesehen, die durch beslimmle Materialien beschwert werden 
müssen (Erde, Belonplalten). Dabei ist zu klären, ob diese 
arbeitsaufwcndige Beschwerung nicht durch überzuspannende 
Netze, die vielleicht sogar nachspannbar sein könnten, .ersetz­
bar sind. 

3.6. Zur Entnahme der Silage 

bieten sich z. Z. zwei Möglichkeiten, der auch an den der· 
zeiligen Durchfahrsilos übliche Einsalz der Krane und Silo­
enlhahmefräsen. Letztere befinden sich als Importmasch in en 
aus der UdSSn (PSN-1) lind der CSSR (VSZ-140) in der 
Prüfung, so daß die Möglic1J'keit der vollmechanisierten Ent­
nahme aufgezeigt, jedoch noch keine Aussagen über Eignung 
und Funktion gemacht werden können (Bild 3). 

4. Zusammenfassung 

Ausgehend von den volks- und hetriebswirtscha ftlichen Not­
wendigkeit der schnellen Schaffung fester Silos zur Er­
zeugung qualiläts- und nährstoffreicher Konservate werden 
Gedanken und erste Erfahrungen bei der Anwendung' techni­
scher Hilfsmiuel und cn tsprechender Technologien in Ver­
suchsbauten hoher Fahrsilos mit 4 m Seitenwandhöhe dar­
gelcgt. 

Dabei sind derzeitig günstige Ernte- und Entladeverfahren 
als direkt anwendbar zur Befiillung hoher Fahrsilos beim 
Durchfahren der vollen Länge und bei absatz"'ei'sem Ent­
laden ,beim Durchfahren charal<terisiert und gewertet worden. 
Die entstehenden Typenprojekte mit mehreren Varianten 
fordern auch die Möglichkeit der Beschickung dieser Silos 
von einer Arbeilsfläehe außerhalb des Silos über Seitenram­
pen bei Einzelsilos und Seiten- und MiLLelrampen bei Dop­
pelsilos. Damit ~vird unterstrichen, daß die Forschungsar­
beiten die dabei auftretenden offenen Probleme, lL a. Quer-

Untersuchungen verschiedener Verfahren 
der Grünfuttersilierung in Fahrsilos 

Um eine steigende Produktion in der Vichwirtsehaft zur bes­
seren versorgung der Bevölkerung zu sichern, muß künftig 
eine größere Menge und qualitativ besseres Futter produziert 
und zum größten Teil konserviert werden. Die Gärfutter­
bereilung gewinnt aus diesem Grund an Bedeutung. 

Dabei kommt es darauf an, "daß auf der Grundlage der 
wachsenden Produktion die Arbeitsproduktivität ständig 
steigt und die SeIhstkosten je Erzeugniseinheit sinken", wie 
Minister EWALD allf dem IX. Deutschen Bauernkongreß 
forderte [1]. 

Die in dieser Forderung enthaltene Verpflichtung, ' aber auch 
die höhere Verfahrensleistung des neuen Feldhäckslers E 066 
in Verbindung mit stärl<eren Traktoren (50 bis ÖO PS) und 
die Arbeitsl<räftesituation vieler Betriebe machen rationellere 
Verfahren der Griinfultersilierung dringend notwendig. Wäh­
rend beim Feldhäcl<s ler E 065 mit einer Verfahrensleistung 

• Institut für Mechanisierung der Hochschule für Landwirtschaft Dern­
burg heim Landwirtschaftsrat der DDR (Direktor: Dr, H, MAINZ) 
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Bi ld 3, Siloentnahmefrlise VSZ·1Io0 im Prüfein."tz im hohen Fahrsilo 
mit" m 5citcnwn ndhöhe in der LPG Baalberge Kreis Bernburg 

verteilung der I-Iäckselmasse im Silo, Möglichkeiten des 'Ober­
fahrens mit Belonplalten abgedecl<ter Teilstapel und Pro­
bleme beim Einsatz von Fördermaschinen und vorzusch al­
tend en slntioniiren Dosierern, schnellstens klären müssen. 
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von 7 bis 10 t/ll zu rechnen und damit der Komplexeinsatz 
von drei Feldhäel<slern möglich\ ist, ohne daß größere Scllwie­
rigkeiten bei der Bewältigung der Futlermasse an eine,. 
Entladestelle eintreten, können beim Feldhäcksler E 066 und 
bei Verwendung von stärkercn Traktoren Verfahrensleistun­
gen von 20 t/h und darüber je Feldhäcl.sler erreich t werden. 
Damit wird bereits bei einem Komplexeinsatz von zwei Feld­
häckslern die Bewältigung der anfallenden Futtermasse an 
einei' Entladestell~ problematisch, sofcrn Wil' nicht andere 
leistungsfähigere En tladeverfahren an Stelle der bisher über­
wiegend üblichen teil mechanisierten Entladeverfahren anwen­
den. vVeiterhin muß durch entsprechend dimensiol)ierte 
Aufbauten eine bessere Auslastung der eingesetzten Anhän­
ger (4 bzw. 5 t Nutzlast) zur Verminderung des Transport­
aufwands erreicht werden. Dureh diese größeren I,.ademassen 
entstehen heim Befahren des Futterstocl.es im SiJo sowie 
beim Entlade!! und Verteilen zusätzliche Schwierigkeiten . 
Anscilließend wiedergegebene Erfahrungen mit einem voll-
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mcchanisicrlen Enllad()\"crIahre ll ,oll('n IH'Hen , diese Pro­
bleJll" ZH kliil'!: ll . 
Bei dc r Sili c n'll~ " 0 11 Cr iillfllllel'i ,ii "k,c! ill l' alll',il", ,illd 
im l'illZclilCIl fol gellLlc ;\l'b,'il l'lI ><11 IIllt cr,cheid"JI: das Ue­
fahl'eJi des FUllcrsl:lpcls, dn s Entl aden , tins Verteilen, LIas 
Verdichten sowie das lleded, en des geIiillten Silo,. 
In di esem Beitrag so ll en beson(l ers die er>tgenannten Al'­
beitsg~nge näher betradllet werdcn. 

1. Befahre des Futterstapels 

Fii,' (len Tl'nn pnrt vom Feld znm Silo werden überwicg('ncl 
Tral;loren R , 11/30 und RS 1"/36 ('ingcse lzt , seltcner 
RS 11/"0 oder Zctnr Super, t\'fit diesen Traktoren kann der 
FULlcrstapel ,,'irn Silo nur b ei geringen Nutzm assell (um 
2,5 t/Anh.)~]l(1 im Anfangsstadium bei gcringeren lind ld'1I'­
ZCT'cn '·Stclgungen ohue vorgespannl en zwei ten Traktor bc­
fahren wen\('n. Anhünger mit 3,5 bis " ,5 t l\'u tzmm'sc könn en 
dagegen auch b ei geringercn Füllhöhen r] ('s Sil os nur in 
wenigen Ausnahmen \'IHn 'lO·PS-Tra kt or a lkin a Llf dl'n FIII­
terstoek und ZlII' Enllade>lclle gezogcn werd clI, Jc nn eh 
Trockcnsubstanzgchalt und Vel'lliehtllilgsgl'ad bl'lriigt de r 
Rollwiderslandsbeiwel't a uf e!Jelle m Fulterstoek O,ClO his 
0,65 (21. Dei 2 t Eigenmas,e un ll " 1 N lltzmnssc jc Anhängcr 
liegt der Zugkraflbcdarf b ei 1800 bis "000 kp, Demgcgcn­
über sind die auf <l eI' Fahrbnhn "FuUersloek" von den 
"erschiedenen Trnktoren erreichbnren Zugkräfl e begrenzt, 
wie vorläufige Ergehnisse von U nlersuchungcn des Zugkrafl­
Sehlupf-VerhnlLens verschieden e,' Traklorentyp en nur eine r 
Fahrbnhn ;lIlS Maishäeksel (22 % TS-G ehalt) andculen (Ta­
fel l) [,11. Als Vorspann muß im Silo desha lb ein zwei ter 
Trnklor (Allrnd-, Kellen- odcr TIndlrnl,lo r) stnlioni ert werd en. 

Tafel L Zugkrart und Schlupf verschiedener Trok lorcntypen au f einer 
Fahrh.hn aus Mnishäpkscl [3J 

Traktorentyp Zugkraft bei Schlupf von 
5"/0 100;. 15% 
[kpJ [kpJ [kpJ 

U 650 1,00 74 0 980 
]) I, K (nllrodgetr.) DI,O !I,DO 1740 
J(S 07 101,0 1700 (1900) 

2. Entladen - Verteilen - Verdichten 

Um die Tmgfühigkeit dcr Anlüingcr auslasten zu können, 
,ind beim Tmnsport \'on \.riinrnllcrhiickscl (H.aummnssc 
250 his 3:iO kg/m") Anhiingeraurbanten \'011 1,GO his 2,00 m 
ITöhe erforderlich (1J. 

DeI' größle Tcil rler bis hel' in cl('\' Landwirtschaft vorhande­
nen Anhänger sind Pritschenanhünger ohne Vorrichtung zur 
mechanisinten Elltladllng. Dahcr kamen bei der Grünfulter­
siliel'ung hisher überwiegend teilmechanisierte Entladeverfah­
ren zur i\ n\\'(~ndung. ,Hicrunter werden Entladeverfahren 
verstanden, bei denen die Ladung gänzlich oder zum größ­
ten Teil durch ~Iasehinenkraft entladen wird , jedoch für Vor· 
bereitung und Abschluß dcr Enlladcarbeiten noch Handarbeit 
:w verrichlcn is t (A bn ehmcn VOll AlIfsiitzen, Einlegen de r 
Abwgsvoniehtun g, l\'adlCntla<len usw .) , Zu dieser meisl, 
körperlich schweren Arbeit sind neben dcm Traktoristen 
3 bis 6 Ale erforderlich. Außer diescn Icilmeehanisierlen Ent­
lad everfahren ist a uch l,eute noch das Entladen von Hand 
anzutreffen (Entladen mit Gabel oder I-laken, Abkippen von 
H and hei ZahnSlangenkippern). 

,11s "ol/mechanisier/« Enl.l.adeverfahren können dagegen 
solchc Verfahren gelten, bei denen . die Anhiingerladung 
dllrd. Ma~chiJlCl\krart cntlad en wird )Jnd außer der Bedie­
llllngskraft des Transportmittels fIilfs l~räfte für das Entladen 
nicht m ehl' e rforderlich sind . 

Nach dem Zeilbedarf für das Enllad'en teilt MDHREL (5j 
"ic mechanisierten Enlladeverfahl'en ~in in: 

Momcnten lJadung (EnllaLl ezeit Tl k 1 min je Anhünger) 
Sehnellcntlndung (Entladez?it Tl < 4. min je Anhänger) 

Es erschei nt zwcclunilßig, n eben der Entladezeit 1" aueh die 
Entlatl ezci t To!, anz llgcbe n. 

f)clIlsdll ~ .\ g l'nl'lcthtl ik 17 . . 1g .. Ildt" Apl'il IDG7 

3. Einsatzerfahrungen mit Anhängern für voll­
mechanisierte Entladung durch motorhydrau­
lisches Abkippen (automatisch öffnende Seiten­
wand) 

Während dcr Silomni,cl'nlc 196:') ,,' urd cn in dcr LPG ,,7. Ok­
toher" NicnhllJ'g fünf motorh~'d rauliseh nhl<ippende An hün­
gcr (I ,GO m A ufbaulenhöhe) mit der von DREISSIG (6J 
besehriebcnen automatisch öffnenden Scit"nwand eingcse tzt. 
Zum Trans]lOl'1 wlIl'den Tralüorcn 1\S j 1, /36 verwend et. 

Die Hüchclillnssc \\'I1rde im Silo strciff' nwcisc abgekippt 
(llild J) und durch einen 15-l'S-TIatlLrnktor mit angebautem 
Verteilrechen cingeebnet nnd verteilt (Bil,12). 

Ein Keuentral<1ol' im Durchf"lll'tsiJo verfest.igte den Futter· 
stapel und wurdc heim Hcreinzi ehen ,l eI' An],i;nger zusä tz­
lid, vorgespannt. Bei cin er durehschnitlliehcn Ladcmasse von 
3,8 t (mn"imnl !',!l t) lng dic miulcre Enllndezeit bei 2,10 mini 
'\lIhiill(;,(,1' (Tnfel2). 

fm Ycrgleich zu den hisl,el' ül.lich cn leilmeehanisierten Ent­
Indevcrfahren und dcm voll mechanisierten Entlad everfahren 
mit T 087 (Schnelleniladung) konnlfn mit dem motorh ydrau­
'ischcn Ahl, ippen und nulomali seh öITllender Sei1.enwantl 
E ntlnd eJei:i lllllgen \ 'on " 5 1/ h e'Teichl werden ['2J. Die Ent-

Oil,1 1. Tral<lorenanhiinger THI'; 5 !Hit 1,60 m bohem Schwerhiickselaur· 
hnu Wr mOlorhydr::luli s('h r:s Abldppcn (a. ut oma li sch öfIne nti c 
Se itcnwflud). SlreHcllwf'isps :\hkippc n im Silo c l'l eit..:htcrt di e 
V('l' lr il n l'l'c it 

l3ild 2. Ir~d':lnbn\1"Vc rl. 0. il n'(·hrll Z Ulll r.i ll('hnf' 1I 41f' s im F:lhl' ~ iJo ahge­
kippl (, 11 S ili <.' I'~utr~ 

T:lfeI2. Ergebnisse der Zrilme9sung beim Entl:lden von Maishäcksel 
im ])un.: hfrthrlsi!o mit motol'hydrnulisch abkippenrlen An­
h:i.ngcrn und automatisch öffnender Seilenwand (mi tllf>rc L :HJe­
mass e j e A nhiingf'r 3,8 t) 

Vorberei tungszci t 
Grundzeit 
Absehtußzeil 
Erholungszeit 

ArbeHszeit.aufwnnd je Anhiingf'r 

Mitlei Variationsbreite 
rminJ _ _ _ _ .. [_m_in...;.'---
1,1 3 058·· .1,75 
0,21, 0: 15· . ·0,60 
0,65 0,20·2,30 
0,10 

2,12 
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lad~eistung je Akh b,e trägt 15 t (Bild 3). Aus der durch· 
schnittlichen Entladezeit von 2,10 min je Anhänger würde 
sich eine Ihcoretische Enlladeleistung von etwa 28 Anhängern 
je h errechnen. Dei 3,5 t je Anhänger also eine Entlade­
leistung von 100 t/1J. Dieser Wert kann nicht realisiert wer­
den, da neben dem eigentlichen Hereinziehen und Entladen 
der Anhänger weiterhin der Zeitbedarf für das Verfestigen 
der Silomasse und der Zeitaufwand für das Verteilen durch 

-'den Yerteilrechen berücksichtigt werden muß. 

Während der Versuchsdurchführung wurden für das Verfesti­
gen im Mittel 2,8 ruin je Anhänger aufgewendet (Streu­
bereich 1,25 bis 6,9min), was einer Walzzeit von nur 0,7 
minl t entspricht. Dieser Wert ist als notwendiges Minimum 
zur Her~tellung bzw. Aufrechlerhaltung der Befahrbärkeit 
des Futter~ tockes anzusehen. 

Im Jahre 1964 durchgeführte Versuche zur Ermittlung des 
Verlaufs der Dichtezunahme beim Feslfahren von Maishäek­
seI roit dem AIJradtraktor D 4 K zeigten, daß bis zu einem 
Festfahraufwand von 5 min je t eingelagerter Futterrnasse 
noch ein Verdichtungserrekt erreicht wir.d . [2] Da in einem 

;stark verdichteten Futterstock der schädliche Gasaustausch 
weitgehend eing'eschränkt wird , sollte der Festfahranfwancl 
für Maisll äcksel mindestens 3 min/t und für Futlerroggen­
häcksel 4. bis 6 min/ t betragen. Geht man von dem Mindest­
verfestigungsaufwand 0,7 min/t aus, so beträgt die Einsatz­
dauer des Ke ltentraktors je Anhänger' 4,6 min . Daraus ergibt 
sich eine realisierbare Entladeleistung von etwa 13 Anhän­
gern bzw. 45 t/h an ein er Entladestelle. 

Der Zeitbedarf für das Verteilen der abgekippten Häcksel­
masse mit Verteilrechen im Durchfahrtsilo wurde bei den 
durchgeführten Versuchen mit 4,10 min je Anhänger im Mit­
tel (Streubereich j ,95 bis 7,l. min) gemessen. Der mittlere 
Zeitbedarf für das Verteilen liegt demzufolge bei etwa 
1,3 min/t. Hieraus ergibt sich, daß die angenommene reali­
~ierbare Entladeleistung von 45 t/h a uch dureh einen Traktor 
mit Verreilrechen zu bewältigen ist. 

Der Vergleich dei' Verfahrenskosten für das Entladen und 
VerteHe,n für drei Entladeverfahren (Tafel 3) zeigt, daß durch 
den Einsa tz von motorhydrauliseh abkippenden Anhängern 

Tafel 3. Vergleich tles Dedarfs an Troki e ren und Arbeits/<räften, der 
Entladeleistungen sowie der VerfahrenskoS(, ß von drei Arbeits­
v <,.r(ahrt>n df'r Silierung 

Tra ktOren im Silo 

A rbeilskräfte 
EntIadeleistung [t/h] 
Kosten für 
Arbeitsverfahre n [MDN/hl 
Verfahrenskosten 
je ME [MDN/ t] 
Relativ 

15 50 

EntladeverL Aut om. Seiten­
"Nf'uholland" wandörrnung 

2 KS 

6 
"7,5 

26,50 

0,70 
100 

1 KS 
2 R S 
3 

45,0 

17,80 

0,1.0 
57 

I/Akh t/h m [ß!/orl,kiJlußlj eAI:It 
10 ~O 121 Vc:fohrcnskülußI 

'lIJ ~.NI 
%' ] 

\ :;; ~ 
~ /Q ~i!' 

~ ii 
~ ~ 

IP 

Kratzer­
boden 
T 087 

J KS 
1 RS 
3 

33,5 

23,90 

0,70 
100 

Bild 3. Vcrfahrensleistllng und Leistung je Akh bei verschiedenen Ent­
Indeverfahren für Grünrutterhäclcsel im Durch rahrtsilo 
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• 
mit automatisch öfFnender Seitenwand die Verfahrenskosten 
gegenüber dem teilmechanisierten Verfahren "Neuholland;' 
und gegenüber der Schnellentladung mit dem Mehrzwecl<­
anhänger T 087 um etwa 40 % niedriger liegen. 

Zusammenfassung 

Ausgehend von den Forderungen nach rationelleren Arbeits­
verfahren werden anhand von Versuchsergebnissen Möglich­
keiten zur Senkung des Arbeitszeitaufwandes und der Ver­
fahrenskosten bei der Crüngutsilierung im Fahrsilo nachge­
wiesen. Dureh motorhydraulisches Abkippen bei automatisch 
öffnender Seitenwand in Verbindung mit einem Verteil rechen 
werden Entladeleistungen von 40 bis 50 t/h erreicht, wobei 
gegenüber teilmechanisierten Entladeverfahren 3 Ak einge­
spart und die Verfahrenskosten je t um etwa 40 % vermin­
dert werden. 
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Erfolgreiche Qualifizierungsarbeit 
im KfL Oschatz 

Die Kreisfachsektion der KDT im KfL Oschatz konnte In Ihrem Rechen­
schaftsbericht für das Jahr 1966 auf bemerkenswerte Erfolge bel der 
Aus- und Weiterbildung von praktischen Landtechnikern hinweisen. 
Unter Federführung der Kreisfachsektion (FS) konnten vom- KfL Oschatz 

,folgende ·Lehrgänge durchgeführt werden: 

11 Lehrgänge mit 177 Teilnehmern, darunter 44 Frauen, 
zur Erlangung der Fahrerlaubnis KI. 111, 

3 Lehrgänge mit 35 Teilnehmern für Mähdrescherfahrer, 
2 Lehrgänge mit 26 Teilnehmern zum Fahren der E 665, 
2 Lehrgänge mit 28 Teilnehmern zum Fahren der E 765, 
8 lehrgänge mit 106 Teilnehmern, darunter 35 Frauen, 

für die Arbeit mit Melkanlagen, 
6 lehrgänge mit 79 Teilnehmern zum Fahren der lader T157/T172. 

Besanderer Beliebtheit bei den Traktoristen und lPG-Technlkern er­
freuen sich die Weiterbildungslehrgänge, d ie alljährlich zusammen 
mit dem Kundendienst des VEB Traktarenwerk SchönebeQc veranstaltet 
werden. Dieser zweitägige lehrgang brachte im Februar 1966 die Re­
kordbeteilIgung von rd. 400 TeIlnehmerni 

Im Rahmen der Winterschulung wurde Im Jahre 1966 erstmalig m'it 
lehrgängen für Bäuerinnen auf dem Gebiet der Mechanislerung be­
gonnen, sie werden in diesem Jahr fortgesetzt und auf Grund des 
Erfolges Im Jahr 1966 wird auch für 1967 mit etwa 120 Bäuerinnen 
gerechnet, die sich daran beteiligen. 

Nicht unerwähnt bleiben dürfen die lehrgänge für unsere eigenen 
Mitglieder (E-SchweIßer), Metallkleben, CO,.Schweißen, Hebezeug­
wärter für den Prüfdienst). 

Hervorgehoben verdient auch die Tätfgkeit im Neuererwesen, wo ein 
Gesamtnutzen von' 307881 MDN erreidlt wllrde . Dabei bildet die Ra· 
tionalislerungskanzeption in Verbindung mit dem Aufgabenplan der 
Neuerer die Arbeitsgrundlage . 1966 konnten mit 5 saziallstlschen Ar­
beitsgemeinschaften Neuerervereinbarungen abgeschlossen werden, 
die sämtlich realisiert wurden . Das Kollektiv der Abteilung Innen­
mechonisierung muß hier besonders lobend genannt werden. 

Alle diese Erfolge wurden erzielt, weil stets von den Mitgliedern 
~n$erer FS, . In Sonderheit dem . ingenieurtechnischen Personal, die 
einzelnen AufgabensteIlungen In gemeinsamen Beratungen erarbeitet 
wurden. A 6488 
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